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OFFENER BRIEF AN SENATOR (1)

Noch nicht reif für die Insel
Das durch den Aufschrei von Wilhelmsburger Schulleiter_innen von der Be-
hörde entwickelte Programm zum sozialen Ausgleich ist unzureichend

Hamburg, 02.04.2013
Sehr geehrter Herr Senator Rabe,
vielen Dank für das Gespräch am Freitag, den 22.03.2013 und die damit verbundene Rückmeldung zu 
dem Brief von uns Schulleiterinnen und Schulleitern der Elbinseln vom Dezember 2012.

Das jetzt von der BSB entwickelte „Programm zur Förderung von Schulen in sozial schwieriger Lage“ 
zeigt, dass von behördlicher Seite die sozialen Disparitäten in den Schulen der Stadt Hamburg wahrge-
nommen und anerkannt werden.

Glei h ohl stelle  i  fest, dass die eso de e egio ale Situaio  de  El i sel  Wilhel s u g u d Ved-
del it diese  P og a  aus u se e  Si ht i ht aus ei he d e ü ksi higt i d. Da it e u de  ist, 
dass bei der Auswahl der 15 bis 20 beteiligten Schulen nicht alle Schulen der Elbinseln dabei wären.

Aus diesem und den folgenden Gründen weisen wir Schulleiterinnen und Schulleiter der Elbinseln das 
vorgelegte „Programm zur Förderung von Schulen in sozial schwieriger Lage“ als ungenügend zurück, 
au h e  i  das P og a  i  sei e  )iel i htu g als i hig e a hte .
Überdies nehmen wir zum Programm wie folgt Stellung: Die drei zentralen Handlungsfelder unseres 
Schreibens

 Lernausgangslagen der Schülerinnen und Schüler
 Überlastung des pädagogischen Personals
 Koope aio s- u d Koo di aio saufga e
i de  u  a  de  Rä de  des P og a s Be ü k-
si higu g.
Insbesondere unsere Hinweise und Fragen zu den 
weiteren Handlungsfeldern

 Inklusion
 vorschulische Bildung
 Personalentwicklung

haben keine Erwähnung gefunden.

Zu den einzelnen Punkten aus dem „Programm zur Förderung von Schulen in sozial schwieriger
Lage“ nehmen wir wie folgt Stellung:

.  „Ve esse u g de  pädagogis he  A eit“ 
) a  stelle  die fü  die Ei ga gsklasse  ,  u d  ausge iese e zusätzli he Ressou e ei e  S h it 
i  die i hige Ri htu g da , diese  uss a e  itelf isig auf die Vo s hulklasse  so ie alle i klusi  
geführten Klassen ausgeweitet werden.

.  „Weite e t i klu g pädagogis he  Ko zepte“ 
Aus diese  )u eisu g kö e  u  da  Cha e  de  la gf isige  Weite e t i klu g o  S hule  
entstehen, wenn Kolleginnen und Kollegen für die damit verbundenen Aufgaben eine zeitliche Res-
source erhalten.

Wi  eto e  e eut, dass it diese  P og a  die o  u s e a te g oße G uppe de  S hüle i e  
u d S hüle  it deizitä e  Ausga gslage  % du hgehe d i  u te e  Leistu gsd itel  i ht aus ei-
he d e ü ksi higt e de  ka . ...

Mit f eu dli he  G üße
I  Aut ag de  S hulleite I e  u d 
Schulleiter der Elbinseln JÖRG KALLMEYER (Stadtteilschule Wilhelmsburg)

KAY STÖCK (Stadtteilschule Stübenhofer Weg)
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